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In unserem Alltag begeg-
nen wir nicht selten ei-
ner Problematik, die nur 
schwer anzusprechen 
ist, aber uns das Leben 
schwer macht. Obwohl sta-
tistisch erwiesen ist, dass 
für die meisten der jährliche 
zahnärztliche Check-up ein 
selbstverständlicher Termin 
ist, wird heute die Paro-
dontitis (allg. Parodonto-
se) als eine Volkskrankheit 
bezeichnet.  Jeder zweite 
erkrankt daran ab 45 Jah-
ren aufwärts. Mundgeruch 
ist  neben Zahnfl eischblu-
ten, nur ein begleitendes 
Übel dieser Erkrankung 
im fortgeschrittenen Sta-
dium. Ansonsten spürt 
man zunächst keine sicht-
baren Veränderungen oder 
Schmerzen. 

Wie lässt sich diese Er-
krankung im Frühstadium 
erkennen und rechtzeitig 
behandeln, bevor es zu 

einem dramatischen Kno-
chenverlust kommt und 
im schlimmsten Fall Zähne 
deswegen entfernt werden 
müssen?

Bei der zahnärztlichen 
Kontrolluntersuchung sollte 
jährlich ein parodontales 
Screening erfolgen. Beim 
sogenannten PSI werden 
punktuell die Zahnfl eischta-
schen ausgemessen.  Auf-
fälligkeiten können röntge-
nologisch überprüft werden 
und die Abklärung einer 
familiären Vorbelastung ist 
ebenfalls notwendig. 
Mit Hilfe eines Enzymtests, 
der schmerzfrei direkt in 
der Praxis durchgeführt 
werden kann, lässt sich 
feststellen, ob bei Ihnen ein 
erhöhtes Risiko vorliegt, an 
einer Parodontitis zu er-
kranken.

Neben einer sehr guten 
häuslichen Mundhygiene  

ist die halbjährliche medi-
zinische Intensivreinigung, 
durch geschultes zahn-
ärztliches Fachpersonal 
die beste Prophylaxe. Hier 
bestimmt die Mitarbeiterin 
Ihren persönlichen paro-
dontalen Index und erkennt 
somit rechtzeitig eine Ver-
schlechterung der Werte 
und Schwachstellen der 
eigenen Zahnpfl ege. Für 
den Patienten selbst sind 
die ersten Anzeichen nicht 
erkennbar und ein bereits 
manifestierter Knochenver-
lust meist nicht regenerier-
bar.

Die Prophylaxesitzung be-
inhaltet neben der Inten-
sivreinigung und Politur 
der Zähne ebenso eine 
Zungenreinigung, da die 
raue Oberfl äche ideale Ni-
schen für Bakterien bietet. 
Bei der Reinigungssitzung 
bestimmt die Prophyla-
xeassistentin zunächst den 

Plaque- und Blutungsindex 
zur Kontrolle der Ausgangs-
situation. Anschließend 
werden Ihnen, angepasst 
auf den individuellen Zahn-
status,  verschiedene 
Hilfsmittel zur Zahnpfl ege 
erklärt. Die Assistentin übt 
mit Ihnen die Anwendung, 
damit eine Umsetzung in 
der häuslichen Pfl ege auch 
erfolgen kann.

Ein Ausbruch oder Fort-
schreiten der Parodontits 
kann so durch regelmäßige 
Intensivreinigung verhin-
dert werden. Mundgeruch, 
Zahnfl eischblutung und 
Knochenrückgang werden 
rechtzeitig erkannt und 
gegebenenfalls behandelt. 
Die Häufi gkeit der Erkran-
kung könnte durch dieses 
systematische Vorgehen 
deutlich eingegrenzt wer-
den und kostenintensive 
Folgeschäden sind ver-
meidbar.

Leider sind die oben be-
schriebenen Leistungen 
nicht im Leistungskatalog 
der gesetzlichen Kranken-
kassen verankert. Trotz-
dem gilt für den Patienten 
auch hier der Grundsatz: 
Vorbeugen ist besser als 
Nachsorgen. 

Wir stehen Ihnen 
als Praxisteam 
gerne zur Seite!
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MUNDGERUCH – KEIN TABUTHEMA ...

SCHWERPUNKTE 
DER PRAXIS

• MIKROSKOPISCHE 
 ZAHNHEILKUNDE

• PARODONTOLOGIE

• WURZELKANALBEHANDLUNG

• ÄSTHETISCHE 
 UND METALLFREIE 
 REKONSTRUKTIONEN

• KIEFERGELENKSDIAGNOSTIK 
 UND FUNKTIONSSTÖRUNGEN


